


Vorwort 

Persönlichkeiten - nicht Programme - gestalten, wie die Wegbereiter und 
Architekten der Bundesrepublik Deutschland eindrücklich bezeugen: 
Konrad Adenauer, Ludwig Erhard, Theodor Heuss, Carlo Schmid, Kurt 
Schumacher ... 
Auch Regionen und Institutionen werden nachhaltig geprägt von Persön­
lichkeiten, deren konzeptionelles Wirken üb�r ihren Wirkungskreis und 
über ihre Lebenszeit hinaus von bleibender Uberzeugungskraft ist. 
In der Kultur- und Wirtschaftsregion des Sieger- und Wittgensteiner Lan­
des haben vom antiautoritären Gemeinschaftsverständnis der Siegerland­
mentalität geformte Persönlichkeiten eigene Werke geschaffen und Wer­
te mitgeprägt, die weit über den Raum und die Zeit hinaus wirken, inner­
halb derer ihre Gestaltungskraft lebendig war: der Universalgelehrte Jo­
hann Heinrich Jung-Stilling (1740 - 1817), gebürtig aus Grund, und der 
Heimat- und Naturschützer Wilhelm Münker (1874 -1970) aus Hilchen­
bach. 
Wilhelm Münker und der von ihm vor 40 Jahren begründeten, seinen Na­
men tragenden Stiftung ist dieses „Franz-Böhm-Kolleg" gewidmet. 
Wilhelm Münkers Werk hat im Zweck seiner Stiftung seinen bleibenden 
Ausdruck gefunden: Volksgesundheit, Wandern, Natur- und Heimatschutz 
sind Grundanliegen, die nicht regional begrenzt und auch nicht mehr nur 
von nationaler, sondern inzwischen von weltumspannender Dimension 
sind. Jedem Menschen muß begreiflich gemacht werden, daß sein Le­
bensraum unser aller Lebensraum ist, daß seine Gesundheit unser aller 
Wohlergehen mitbestimmt, daß sein Bewußtwerden von den Vorzügen 
einer intakten Natur ein Beitrag von ihm zur Zivilisation ist, daß seine 
Einstellung gegenüber den Errungenschaften der Industrialisierung und 
zum technischen Fortschritt die Grundhaltung der Gesellschaft, in der er 
lebt, mitbestimmt. Kurzum: Jeder Bürger, ob jung, ob alt, trägt persönlich 
eigene Mitverantwortung, ob er sich dieser selbst nun schon bewußt ist 
oder nicht. 
Den Staatsminister für Soziales, Gesundheit und Familie des Freistaates 
Sachsen, Herrn Dr. Hans Geisler, mit dem Festvortrag zu betrauen, ist 
vom entschiedenen Willen getragen, nicht nur Sachfragen von kompe­
tentem Standpunkt aus behandeln, sondern auch und gerade mit einer 
Stimme aus den neuen Bundesländern vortragen zu lassen. Dieses in 
der Hoffnung, mit dazu beizutragen, diejenigen in den alten Bundeslän­
dern, die nicht so unmittelbar vom Prozeß der Einheit Deutschlands er­
faßt worden sind, an dessen innere Dynamik heranzuführen. 
Der Vortrag von Herrn Dr. Hans Geisler auf dem 3. Kolloquium „Hoch­
schule und Gemeinde" am 8. November 1991 in Wilnsdorf über „Das 
Soziale im Einigungsprozeß - Bewährungsprobe der deutschen Solidar­
gemeinschaft" war ein ergreifender Appell an die Verantwortungs­
gemeinschaft aller Deutschen. Es war daher ein Gebot der Umsicht, eine 
konzeptionell denkende, aus sozialer Verantwortung heraus gestaltende 
und politisch handelnde Persönlichkeit zu bitten, aus der Erfahrungswelt 
der neuen Bundesländer diesen mehrdimensionalen Verständnisprozeß 
zu beschreiben und die Verantwortungsebenen zu identifizieren in einer 
Region, die - obwohl auch von nachhaltigem Strukturwandel betroffen - die 
unerläßlichen Entscheidungen - wie es scheint - doch eher noch relativ un­
bekümmert trifft und in der kraftvolle Schübe mehr sporadisch - vom Kreis 
und von einzelnen Gemeinden angestoßen -, denn von konzeptioneller 
Weitsicht und in solidarischer Gesamtverantwortung getragen werden. 

Netphen-Grissenbach, am 30. August 1998 Bodo B. Gemper 
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